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„Sonntagsblatt“, „Luſtige Welt“ und Landwirth“
Mit den Gratis-Beilagen:

Merſeburg, den 26. September 1889.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Vom Hofe. Kaiſer Wil-

helm hatte am Dienſtag Abend der Vorſtellung
des „Coriolan“ im Berliner Theater beigewohnt
und war dann nach Potsdam zurückgekehrt. Am

Mittwoch Vormittag hatte der Kaiſer zuerſt
allein gearbeitet und ſodann verſchiedene Audienzen
ertheilt. Nachmittags ſahen die Kaiſerlichen
Majeſtäten den Prinzen und die Prinzeſſin
Friedrich Leopold, den Erbprinzen von Meiningen
und andere Perſönlichkeiten bei ſich zu Tiſch.
Vorher war noch der Botſchafter Frhr. v. Stumm
aus Madrid empfangen worden. Nach der
Ppoſt“ iſt es feſtſtehend, daß der Kaiſer und die
Kaiſerin von Athen aus Konſtantinopel beſuchen

werden. Die Kaiſerin Friedrich wird nach
der Hochzeit in Athen, wie die Poſt m mittheilt,
den Winter in Jtalien verleben. PrinzHeinrich hat mit der „Jrene“ von Gibraltar die

Fahrt nach Malaga angetreten.
Der Bundesrath hat in ſeiner, am

Mittwoch abgehaltenen Sitzung den Anträgen
auf Verlängerung des kleinen Belagerungszu-ſtandes für Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg-
Altona und Offenbach zugeſtimmt. Die Vor-
lage, betr. die Zuerkennung verſchiedener Rechte
an die Kameruner Land und Plantagengeſell-
ſchaft, und der Antrag Bremens betr. den Ver
zicht der Bremer Bank auf die Ausgabe von
Banknoten wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwiesen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck,
welcher vor 14 Tagen vorübergehend unpäßlich
war, hat ſich, nach der Nordd. Allg. Ztg., von
dem damaligen Unwohlſein vollſtändig erholt

und iſt in erfreulicher Weiſe arbeitsfähig. Am
Donnerſtag früh reiſt Herr von Bötticher nach
Friedrichsruhe, wohin auch die Frau Fürſtin von
Homburg zurückkehrt.

Jn Kiel iſt bisher nichts von Vorbe-
reitungen für den Empfang des ruſſiſchen
Kaiſers zu bemerken. Man neigt dort
deshalb zu der Annahme, daß die Viſite nicht
Ende September, ſondern erſt in der erſten
Oktoberwoche ſtattfinden wird, etwa vom

bis 8. Oktober, oder vom 8. bis 10.
Oktober.

Der eben erſchienene Jahrſesbericht
der Eſſener d v e beſchäftigtſich natürlich ebenfalls mit dem Bergarbeiter-
ſtreik. Jn dem Bericht wird ausgeführt, daß
der Streik keine Berechtigung hatte,
ferner werden directe Anſchuldigungen gegen die
Regierungsbehörden erhoben. Es wird nämlich
einzelnen RegierungsOrganen zum Vorwurf
gemacht, daß ſie das perſönliche Verhältnißzwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter durch ihre

inmiſchung in die Verhandlungen gelockert
hätten. Vielleicht wäre es gut geweſen, wenn
die Herren vor der Publikation des Berichts

die bekannte Anſprache des Kaiſers über
dieſen Zant. durchgeleſen hätten.

n guter Biſſen für die deutſche Jnduſtrie:

Die italieniſche Regierung hat ſoeben
bei Krupp in Eſſen ſechs große Panzer-
thürme für die Alpenforts beſtellt.

Wer wird der Nachfolger des
Finanzminiſters von Scholz? Dieſe
Frage beginnt von Neuem aufzutauchen. Es iſt
aber kaum anzunehmen, daß in nächſter Zeit eine
Entſcheidung erfolgt. Herr von Scholz hat be
kanntlich einen Urlaub von ſechs Monaten er-
halten, und bevor dieſelben nicht verſtrichen ſind,
d. h. ehe nicht der Zuſammentritt des preußiſchen
Landtages nahe ſteht, wird kaumfeſtgeſetzt werden,
ob der Miniſter geht oder bleibt. Groß ſind
freilich die Ausſichten auf ein Bleiben im Amte
nicht das Augenleiden allein ſchon, von anderen
Fragen ganz abgeſehen, würde den Rücktritt er-

klärlich machen. Schwerlich iſt aber der jetzige
r von Maltzahn als künftiger
Leiter der preußiſchen Finanzen anzuſehen.

Die Berliner Sozialdemokraten
haben den ReichstagsWahlfeldzug ſchon eröffnet.
Zwe ihrer Verſammlungen ſind bereits polizei
lich izafgelöſt.

Die Grundzüge eines ReichsWohn-
geſetzes, wie ſie in der letzten Generalver-
ſammlung des Vereins für Geſundheitspflege
vom Abgeordneten Dr. Miquel auseinandergeſetzt
wurden, ſollen, wie verlautet, in Form einer
Petition an den Reichstag gelangen. Herr
Miquel hat bekanntlich im Parlament ſelbſt
ſchon wiederholt die reichsgeſetzliche Re
gelung der Wohnungsfrage in Anregung
gebracht.

Jn den Blättern aller Länder wird gegen-
wärtig der Ausfall der franzöſiſchen
Kammerwahlen vom Sonntag beſprochen,
Je nachdem die betreffenden Staaten Frankreich
näher oder ferner ſtehen, wird auch die Bedeutung
des Erfolges der Pariſer Regierung aufgefaßt.
Von einem großen Siege der republikaniſchen

Partei ſprechen aber nur die ruſſiſchen Zeitungen,
die ja nie etwas auf die Franzoſen kommen
laſſen. Sonſt geht faſt überall die Anſicht da-
hin, daß die Republik allerdings den ihr drohen-
den Angriff erfolgreich abgeſchlagen, aber doch
ihre Feinde bei Weitem nicht vernichtet habe.
Was kommen wird, läßt ſich heute mit Beſtimmt
heit noch nicht vorausſagen. Aus Boulanger's

Aeußerungen zu Londoner Journaliſten geht zur
Genüge hervor, daß der General gar nicht daran
denkt, die Flinte ins Korn zu werfen, ſondern
ſeine Agitation munter fortſetzen will. Von der

Politik der Pariſer Regierung wird es abhängen,
ob Boulanger zu neuen Kräften kommt.

Die Geſandtſchaft des Sultans
von Zanzibar, welche unſerem Kaiſer Glück
u ſeiner Thronb ſteigung wünſchen ſoll, iſt inerlin angekommen. Wie im vorigen Jahre die

marokkaniſche Geſandtſchaft, iſt jetzt die zanzi
baritiſche Gaſt des Kaiſers. Der Empfang wird
vorausſichtlich unter großem Ceremoniell ſtatt
finden. Die Geſandten gelten als kenntnißreiche
und maßvolle Araber, und es wird in den Be
ſprechungen mit ihnen hoffentlich gelingen ein
dauernd gutes Verhältniß zwiſchen dem Sultan

von Zanzibar und dem Deutſchen Reiche herbei-

zuführen. Reichskommiſſar Wißmann ſteht mit
dem Sultan bekanntlich auf recht gutem Fuße.

Belgien. Jm Seebade Blankenberghe haben,
wie ſ. Z. ausführlich mitgetheilt, am Sedantage
eine Anzahl junger Leute dort anweſende deutſche
Badegäſte, welche das Nationalfeſt in harmlos
froher Weiſe begingen, in gröbſter Weiſe be
läſtigt. Die Behörden der Stadt geben bekannt,
daß alle Vorkehrungen getroffen ſind, um die
Wiederholung ſolcher unliebſamen Zwiſchenfälle
unmöglich zu machen.

Frankreich. Man hat ſich nun dahin
geeinigt, daß das Reſultat der Neuwahlen
wahrſcheinlich die folgende Zuſammenſetzung der

Deputiertenkammer ſein wird 366 Republikaner
und 206 Gegner der Republik. Die Boulangiſten
hoffen freilich auf ſtarken Gewinn bei den
Stichwahlen, aber daran glaubt Niemand recht.
Die Bevölkerung iſt recht zufrieden, daß die
Aufregung der Wahlwochen vorbei iſt, und hofft,
die Regierung werde künftig ſo viel Energie
zeigen, daß weitere Beunruhigungen verhütet
werden. Miniſterpräſident Tirard ſchloß eine
Gelegenheitsrede mit der Hoffnung auf dauernde
Sicherung des inneren und äußeren Friedens.

Präſident Carnot iſt am Mittwoch nach
Paris zurückgekehrt und präſidierte einem
Miniſterrathe, welcher ſich mit den Wahlen
beſchäftigte. Zwei republikaniſche Kandidaten,
welche zur Stichwahl ſtehen, ſind zurückgetreten,
um dem nicht gewählten Jules Ferry Platz
zu machen. Jn London finden angeblich
lebhafte Unterhandlungen zwiſchen Boulanger
und dem Grafen von Paris ſtatt. Beide ſollen
ſogar ein gemeinſames Manifeſt für die Stich
wahlen erlaſſen wollen.

Großbritannien. Boulanger verläßt, wie
aus London telegraphirt wird, ſein herrſchaft-
liches Haus am Portlandplatze und bezieht eine
beſcheidenere Wohnung. Seine unbekannten
Geldgeber ſcheinen dem General den Brodkorb
etwas höher hängen zu wollen. Ueber die
deutſche Emin-Paſcha- Expedition be-
richten Londoner Blätter, daß ſie ſich Ende
Auguſt ſechs Tagemärſche weit von der Küſte
entfernt befand. Die Vorräthe ſeien auf-
gezehrt geweſen. Dr. Peters habe um Nach
ſendung von Getreide und Vieh für die bei ihm
befindlichen hundert Mann gebeten. An wei-
teres Vordringen ſei nicht zu denken.

Ediſon, der in London iſt, leidet an Hüftweh
und muß das Zimmer hüten. Ein ihm zu
Ehren geplantes Feſtmahl muß deshalb unter
bleiben.

Oeſterreich-Ungarn. Die geſammte Preſſe
beſchäftigt ſich mit dem Skandalfall in
Monor in Ungarn, wo zweimal eine ſchwarz-
gelbe Fahne herabgeriſſen, beſudelt und ver
nichtet wurde. Kaiſer Franz Joſef hat ſeinem
entſchiedenen Unmuth über dieſes Skandaltreiben
Ausdruck gegeben und ſtrenge Strafe gefordert,
aber die Gerechtigkeit dieſes Verlangens ſiehtdoch eine ganze Jeh von extremen Magyaren,

aus deren Reihen auch die Attentäter hervor



gegangen ſind, nicht ein. Die Blätter wagen es
natürlich nicht, offen gegen den Kaiſer aufzu-treten, und ſo reden ſie ſag um ihrem Magyaren-

Fanatismus Rechnung tragen zu können, damit
aus, der Kaiſer ſei falſch berichtet. Dieſe
Affaire zeigt wieder den bodenloſen Hoch-
muth eines Theils der Magyaren im
hellſten Licht; die Leute ſind faktiſch der merk
würdigen Ueberzeugung, daß Ungarn der erſte
Staat in Europa und Oeſterreich in jedem Falle
ein von ihnen abhängiges Land ſei. National-
ſtolz iſt gewiß zu billigen, aber dieſe Klaſſe von
Ungarn beſitzt nur einen hirnverbrannten Dumm-
ſtolz. Der Fall ſoll im ungariſchen Reichstage
zur Sprache gebracht werden. Um die rechte
Antwort wird Miniſterpräſident Tisza nicht ver
legen ſein. Die ungariſchen Finanzen
machen der Peſter Regierung immer noch viele
Umſtände. Das neue Budget ſchließt wieder
mit einem Defizit ab und kann nur mit aller
Mühe in ein einigermaßen richtiges Verhältniß
gebracht werden. Und dabei trägt Ungarn nur
einen verhältnißmäßig geringen Theil von den
Wehrlaſten! König Georg von Griechenland
empfing in Wien den Grafen Kalnoky in ein-
ſtündiger Audienz.

Jtalien. Auf dem Bahnhofe zu Ala, der
italieniſch öſterreichiſchen Grenzſtation, wurde am
Dienſtag das Schlußprotokoll betreffend die
Organiſation des internationalen Eiſenbahn-
dienſtes und des Zollverfahrens von den be-
treffenden Kommiſſaren unterzeichnet.

Rußland. Nach franzöſiſchen Blättern
unterhandelt Rußland mit Rothſchild wegen
einer neuen Anleihe von 500 Millionen
Franken.

Portugal. Der König Dom Luis iſt ſeit
drei Wochen krank und außer Stande die laufen-
den Geſchäfte zu erledigen. Gleichwohl wird
die Krankheit als nicht gefährlich erachtet.
Engliſche Kaufleute ſollen den Eingeborenen in
PortugieſiſchOſtafrika Waffen geltefert haben.
Die Liſſaboner Regierung hat deshalb eine Be-
ſchwerde nach London gerichtet.

Türkei. Auf der Jnſel Kreta ſind zahl
reiche Perſonen wegen Verſchwörung ver
haftet worden, im Bezirke Heracleion allein
200 Perſonen, worunter mehrere Prieſter. Der
Metropolit hat vergeblich dagegen proteſtirt.

Local-Rachrichten.
Merſeburg, den 26. Septbr. 1889.

s Die Juden feiern heute ihr Neujahrsfeſt.
Bekanntlich zählen die Juden ihre Jahre von
der Erſchaffung der Welt an. Sie begannen
ihr 5649. Jahr, welches ein überzähliges Schalt-
jahr von 385 Tagen war, mit dem 6. September
v. J. und beendeten dies mit dem 25. September.
Heute, am 26. September beginnen ſie ihr 5650.
Jahr (von Erſchaffung der Welt).

s Farbenpracht in den Wäldern.
Mit Eintritt des Herbſtes färben ſich die
welkenden Blätter der Laubbäume je nach ihrer
Art in allen Abtönungen vom leuchtendem
Goldgelb über brennendes Roth bis hinab zum
ſatten Kaftanienbraun und wenn ſich dieſe
Farben der Ahorne, Birken, Buchen, Eſchen,
Eichen ec., ſowie der verſchiedenſten Straucharten
zwiſchen dem Dunkelgrün der Fichten, Tannen
und Kiefern hindurchſchlängeln, ſo gewährt dies
ein Bild vom ſeltenſten Reiz, und wer ſich Sinn
für Naturſchönheiten bewahrt hat, wird um
jetzige Jahreszeit mit Vorliebe jene unſerer
Thäler und Höhen aufſuchen, die mit Miſchwald
bewachſen ſind. Für die Naturfreunde iſt jetzt
die beſte Zeit zu Ausflügen.

s Verſagung der Anſiedelungsge-
nehmigung. Der Schmied L. zu Merſeburg
beabſichtigte auf einem ihm gehörigen, an dem
ſogenannten Schieferwege und dem unmittelbar
an der Thüringer Eiſenbahn entlang führenden
Feldwege belegenen Stück Feld ein Haus und
einen Stall zu bauen. Die Polizeiverwaltung
zu Merſeburg verſagte aber hierzu die Geneh
migung auf Grund des S 14 des Anſiedelungs
geſetzes vom 25. Auguſt 1876, weil nicht nach-
gewieſen, daß der Bauplatz durch einen jederzeit
offenen Weg zugänglich ſei. Gegen dieſe Ver
fügung hatte L. Klage erhoben und behauptete,
daß das fragliche Grundſtück an zwei Wegen,
die beide im Separationsregreſſe ausgewieſen
ſeien und nicht ohne Weiteres eingezogen werden

Jn der letzten Sitzung des Be-könnten, liege.

zirksausſchuſſes hierſelbſt erkannte der Verwal-
tungsgerichtshof auf Aufhebung der angefoch-
tenen, auf F 14 des Anſiedelungsgeſetzes ge-
ſtützten polizeilichen Verfügung, weil die beiden
vorhandenen Wege als „offene“ im Sinne des
Geſetzes anzuſehen ſeien, der Grund der Ver-
ſagung daher aus der Beſtimmung des S 14 a.
a. O. nicht zutreffe.

S Für Briefſendungen ins Ausland.
Poſtſendungen nach fremden Ländern gehen oft
den Empfängern nicht richtig zu, weil die Auf
ſchrift den fremden Poſtbeamten nicht verſtändlich
geweſen iſt. Die Urſache liegt theils in über-
flüſſigen und Titulaturen, theils in der
Handſchrift. Jn Ländern, wo die Kenntniß der
deutſchen Sprache und Schrift nur wenig ver
breitet iſt, werden Adreßzuſätze und Titel nicht
ſelten irrthümlich als Name des Adreſſaten an
geſehen. Hinſichtlich der Handſchrift wird vom
Abſender vielfach darin gefehlt, daß deutſche
Schriftzeichen angewendet werden oder daß, bei
Anwendung lateiniſcher Schriftzeichen letztere
nicht klar genug ausfallen. Es kann deshalb
nicht genug empfohlen werden bei Sendungen
nach fremdſprachigen Ländern die Aufſchrift ſo
einfach und klar, als irgend möglich zu
halten, wenn nähere Bezeichnungen dem Namen
des Adreſſaten hinzuzufügen ſind, dieſelben thun-
lichſt in der Sprache des Beſtimmungslandes
oder doch in einer daſelbſt allgemeiner bekannten
anderen Sprache anzugeben, wenigſtens aber
klar lesbare lateiniſche Schrift anzu-
wenden. Viele nachtheilige und verdrießliche
Weiterungen die aus der Unbeſtellbarkeit oder
unrichtigen Behandlung der Sendungen im
Auslande zu entſtehen pflegen, könnten durch eine
ſorgfältige Adreſſierung vermieden werden.

S Die Einſtellung der preußiſchen
Rekruten findet in dieſem Jahre beim Garde-
korps für Kavallerie am 3. Oktober, für die
übrigen Waffengattungen am 8. November ſtatt
bei den übrigen Armeekorps für die Kavallerie
am 5. Oktober, für die Jnfanterie und Spezial-
waffen am 6. November. Die Einberufung zu
den Geſtellungsplätzen erfolgt aber Seitens der
zuſtändigen Bezirkskommandos bereits am vor-
hergehenden Tage.

S Max Schwartz aus Halle, der auch in
Merſeburg vortheilhaft bekannte Recitator, ein
geborener Mecklenburger, wird am Dienſtag,
den 1. October im neuen Saale des r
wieder eine ſeiner beliebten Reuter- Vorleſungen
halten und dabei auch einen Abſchnitt aus der
originellen plattdeutſchen Shakeſpeare Ueberſetzung
von Dorr („Die luſtigen Weiber von Windſor,“
FalſtaffScenen) zum Vortrage bringen.

Provinz und Umgegend.
f Querfurt, 24. Sept. Am geſtrigen

Tage fand hierſelbſt die Vertheilung von 21
Bullen und 54 weiblichen Thieren aus dem
Bezirk Meßkirch an die Mitglieder des land-
wirthſchaftlichen Vereins Steigra ſtatt. Auch dieſer
neue Transport beſteht faſt nur aus Muſter-
exemplaren. Soeben iſt der Zwangsver-
ſteigerungstermin für das Rittergut Kle'neichſtädt
beim hieſigen Amtsgericht beendet worden.
Meiſtbietender iſt Herr Graf von der Schulen-
burgVitzenburg mit 675 000 Mark. Raſch
tritt der Tod den Menſchen an! Dies ſobte ſich
auch wieder einmal an dem beim Kalkbrennerei-
beſitzer Remus hierſelbſt im Dienſte ſtehenden
Knechte Koch, gebürtig aus Thaldorf, bewahr-
heiten. Derſelbe ſah dem Einrücken der heute
hier einquartierten reitenden Abtheilung, Magde-
burgiſchen Feld Artillerie- Regiments Nr. 4, zu.
Plötzlich brach er zuſammen und gab ſeinen
Geiſt auf. Eine von dem Militär-Stabsarzte
ſofort vorgenommene Unterſuchung ergab, daß
ein Herzſchlag eingetreten und Hilfe nicht mehr
möglich war.

f Naumburg. Der „Reichsanzeiger“ bringt
die amtliche Mittheilung der Verleihung des
Rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit der
Schleife an Herrn Amtsgerichtsrath Glaſewald;
dem Herrn Jubilar iſt auch Seitens des hieſigen
Vorſchußvereins wegen ſeiner beſonders hervor
ragenden Mitwirkung bei der Begründung des
Vereins und ſeiner ſtetigen Theilnahme an deſſenEntwickelung eine in tunſwolle Kalligraphie aus

geführte Glückwunſchadreſſe überreicht worden.
Sobald die Fernſprechverbindung unſerer Stadt
mit auswärtigen Plätzen hergeſtellt ſein wird,

werden auch die Güter- und die BilletExp
ditionen des hieſigen Bahnhofes an die Vor
bindung angeſchloſſen werden.

f Naumburg, 24. Sept. Die Grundſtein,
legung zum Kaiſer Wilhelm Denkmal auf der
Rudelsburg findet am nächſten Freitag Nach
mittag ſtatt. Bei Gelegenheit ſeines Amts,
jubiläums iſt Herc Amtsgerichtsrath Glaſewald
hier nicht bloß zum Ehrenbürger unſerer Stadt
ſondern auch zum Ehrenbürger der Stadt ehe
ernannt worden, wo er von 1849 bis 1858 al
Kreisrichter gewirkt und ſich in gleichem Maße
wie hier die vertrauensvolle Zuneigung der Recht
ſuchenden zu erwerben gewußt hat, ſodaß man
noch heute, wo er nun gerade 31 Jahre in
Naumburg amtirt, ſeiner in Verehrung dort
gedenkt. In der heutigen Generalverſammlun
des Vorſchußvereins wurden die auf deſſen Um
wandlung in einen auf Actien zu begründenden
„BankVerein“ abziehlenden Anträge einſtimmig
genehmigt.

Köſen. Jn den Tagen vom 6. bis g
Oklober wird der Verband der thüringiſchen
Badeorte (24 an der Zahl) ſeine Jahresver-
ſammlung in Köſen abhalten. Die Tagesordnun
iſt endgiltig noch nicht feſtgeſtellt; nur darüber
iſt man einig geworden, daß auch für die Unter
haltung der Damen durch Feſteſſen, Bälle und
Ausflüge geſorgt werden ſoll.

f. Freyburg. Am Tage der Vorfeier der
Eröffnung der Unſtrutbahn wird für die Feſt-
theilnehmer hier ein Feſtmahl veranſtaltet und
den auswärtigen Gäſten nach deſſen Schluß Ge
legenheit geboten werden, mit der Bahn nach
Naumburg bezw. Artern zu nach Hauſe zurück
zukehren.

f Freyburg. Einweihung der Unſtrutbahn,
Das „Querfurter Kreisbl.“ iſt autoriſirt, für
die Feſttheilnehmer mitzutheilen, daß der Herr
Miniſter die freie Rückfahrt der Theilnehmer in
dem Abends von Freiburg nach den betr. Ab-
gangsſtationen gehenden Zuge genehmigt hat.

Weißenfels. Es wird vom Fiskus
hierſelbſt auf dem Königlichen MagazinGrund-
ſtücke und zwar auf der nordweſtlichen Ecke am verlec
Wege nach dem Klemmberge eine MilitärBäckerei der
errichtet, deren Erbauung in Halle bekanntlich auch
nicht zuſtande kam. Es wird geplant, die hat
Garniſonen Halle, Merſeburg, Naumburg, Gera, deutſ
Greiz und Weißenfels aus dieſer Bäckerei mit abgeh
Brod zu verpflegen. Ein Bataillon gebraucht wirten
jährlich circa 36 000 Stück Brote à 3 Kilogramm lief
und würde ſomit der Bedarf für obige Garni- Erfur
ſonen das Mehlquantum aus 17 000 Zentner durch
Roggen erfordern. Die Bäckerei ſoll mit zwei Vorü
Wighorſtſchen WaſſerheizungsBacköfen ausge Spaß
ſtattet werden die Geſammtkoſten der Errichtung ſchein
c. betragen 25000 Mark. Als Betriebsperſonal wurde
würde eine Bäckerabtheilung von einem Back- denn
meiſter und vier Bäckern nach hier gelegt hat

werden. weißef Halle, 25. Sept. Aus Giebichenſtein ſind rathet
vorgeſtern 8 Arbeiter- Familien nach Braſilien alten

ausgewandert. uhr af Roßleben, 22. Sept. Geſtern Abend iſt war,
in der Kloſterſchule ein Schüler (Primaner) auf unden
bis jetzt unaufgeklärte Weiſe 3 Stock hoch in hauſeden inneren v hinabgeſtürzt und hat ſchwere Fraue

Verletzungen erlitten. vom 2f Roßleben. Das leichtſinnige tadelns
werthe Gebahren einer Anzahl hieſiger Kloſter- dieſer
ſchüler hat eine ſtrenge, aber wohlverdiente dort en
Ahndung erfahren 14 Schüler ſollen fortgeſchich ſchaft
worden ſein; 14 das Konſilium erhalten haben in den
und eine ganze Anzahl hat ſich durch freiwilligen Sedan

Abgang ſelbſt gerichtet. die Pf Lützen. Jn unſerer Stadt rüſtet man und
ſich jetzt zu der am 28., 29. und 30. Sep- wegen
tember ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Pro- angekle
ducten und GerätheAusſtellung, und namentlich Protol
ſind die Vorbereitungen auf dem Ausſtellunge- zuſtelle
platze (Schloßwall und die angrenzenden Räume) ung al
im vollſten Gange. Nach dem Stande der An f
meldungen kann man heute ſchon mit aller bericht:
Sicherheit behaupten, daß kein Beſucher unbe Abordfriedigt von der Schan heimkehren wird. Außer welche

ordentlich reich geſtaltet ſich die Gruppe der Geſetz
Maſchinen und Geräthe. Aber auch die 1835
anderen Abtheilungen (Getreide und Hülſen nicht n
früchte, Hack- und Futterfrüchte, Molkere werde.
Produkte, Obſt und Gartenbauerzeugniſſ, Darlec
Geflügel, Bienen und deren Produkte, ſowie auf A1
Geräthe für Bienenzucht, Künſtliche Dünge Geſetze
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und Futtermittel, Landwirthſchaftliche Bedarfs
artikel, Lehrmittel und Literatur ſind hinreichend
und gut vertreten. An den Ausſtellungstagen
wird regelmäßige Omnibus Verbindung von der
Bahnſtation Markranſtädt Thüringer Bahn)
nach Lützen, 7,5 Vorm., 10,40 Vorm., 2,20
Nachm., 5,30 Nachm, 6,30 Abends, und auch
von Weißenfels nach Lützen hergeſtellt werden.

Erfurt, 20. Sept. Jn der heutigen
Stadtverordnetenſitzung kam ein Schreiben des
Miniſters des Jnnern an den Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen zur Verleſung, in welchem
auf die Neigung des Kriegsminiſters aufmerkſam
emacht wird, das in Erfurt garniſonirendeHataillon des 36. Jnfanterie Regiments nach

Halle zu verlegen, und zwar ſei der Zeitpunkt
der Verlegung für das Jahr 1892 in Ausſicht
genommen, weil zu dieſer Zeit die neuen Can
tonnements in Halle fertig ſein würden. Die
Abſicht der Verlegung des Bataillons wird zu
nächſt mit den mangelhaften Unterkunftsräumen
in Erfurt und dann mit der Nothwendigkeit be
gründet, das Regiment in ſeinen einzelnen Ab-
theilungen ſchon mit Rückſicht auf die tak-
tiſchen Zwecke näher aneinander zu ziehen.
Der hieſige Magiſtrat hat nun in Beant-
wortung dieſer durch den Regierungspräſidenten
Herrn v. Brauchitſch an die Stadtbehörden
gelangten Mittheilung zunächſt ſeinem Bedauern
über die beabſichtigte Verlegung des ſeit dem
1. April 1884 in Erfurt garniſonirenden Ba-
taillons Ausdruck gegeben, welche Verlegung um
ſo mehr zu beklagen ſein würde, als vor nicht
langer Zeit auch ſchon die Kriegsſchule von Er
furt entfernt worden ſei. Ferner würden die
für den Ankauf des großen Exercierplatzes bei
Schönthal nöthig gewordenen Geldopfer inſofern
umſonſt gebracht worden ſein, als für die hier
verbleibenden 2 Bataillone des 71. Regiments
der Johannesplatz vollauf genügt haben würde.
Der Magiſtrat ſchlägt ſchließlich der Militär-
behörde vor, doch lieber die beiden Bataillone
der 71er nach Halle, und die dortigen Abtheil-
ungen des 36. Regiments nach Erfurt zu
verlegen, womit den auf eine Concentrirung
der Truppenkörper abzielenden Abſichten
auch entſprochen werden würde. Erfurt
hat zugeſagt, das nächſte (13.) mittel-
deutſche Bundesſchießen, welches im Jahre 1891
abgehalten wird, zu übernehmen. Ein tätto-
wirter Neger mit möglichſt „wildem“ Ausſehen
lief geftern Abend zur großen Freude Jung-
Erfurts auf dem Anger herum und verſuchte
durch allerlei Allotria die Aufmerkſamkeit der
Vorübergehenden auf ſich zu lenken. Dieſer
Spaß dauerte jedoch nicht lange durch das Er-
ſcheinen eines Dieners der heiligen Hermandad
wurde der Freude des Negers ein Ende bereitet,
denn er wurde abgeführt und eingeſteckt. Nun
hat ſich der Neger, ein hieſiger Arbeiter, ſein
weißes Ausſehen wiedergegeben. Ein verhei-
ratheter Mann in Biſchleben, der einem 15 Jahr
alten Mädchen, dem es oblag, die Kirchthurm-
uhr aufzuziehen, in böſer Abſicht nachgeſchlichen
war, wurde von der Verfolgten eingeſchloſſen
und mußte einen halben Tag lang im Gottes-
hauſe bleiben. Der Allgemeine Deutſche
Frauenverein hält ſeine 15. Generalverſammlung
vom 28, bis 30. September in Erfurt ab.
f Jn GroßSalze bei Magdeburg iſt

dieſer Tage ein Holländer, der ſeit vier Jahren
dort wohnte, auf Anordnung der Staatsanwalt-
ſchaft verhaftet. Derſelbe, Namens Jaas, hatte
in dem nahen Bad Elmen bei der Vorfeier des
Sedanfeſtes die Badekapelle auffordern laſſen,
die Marſeillaiſe zu ſpielen und hierfür 50
und 100 Mark geboten. Nachdem Jaas
wegen groben Unfugs und Beleidigung
angeklagt war, ließ ſich der Staatsanwalt die
Protokolle über die polizeilichen Vernehmungen
zuſtellen und ordnete bald danach die Verhaft-
ung an.

f Zur Sonntagsfrage wird aus Meiningen
berichtet: Der Herzog hat dieſer Tage eine
Abordnung der hieſigen Gaſtwirthe empfangen,
welche darüber Beſchwerde führten, daß das
Geſetz über Sonntagsheiligung aus dem Jahre
1835 jetzt in einer mit den r
nicht mehr zu vereinbarenden Weiſe gehandhabt
werde. Der Herzog hat nach eingehender
Darlegung der Äbordnung erklärt, daß er gern
anf Aufhebung oder mindeſtens Milderung des
Geſetzes hinwirken werde.

f Leipzig, 23. Sept. Die von dem ehe-
maligen Prokuriſten der Aachener Diskontoge-
ſellſchaft, Cohen, gegen das denſelben verur-
theilende Erkenntniß der Aachener Strafkammer
eingelegte Reviſion iſt von dem Reichsgericht
heute verworfen worden.

f Dresden, 22. Sept. Ein furchtbarer
Unglücksfall ereignete ſich vorgeſtern Mittag in
der erſten Stunde in der Zſchimmerſchen Ziegelei
in Tolkewitz. Als drei daſelbſt beſchäftigte Ar
beiterinnen gerade im Begriff ſtanden einen
Schuppen zu verlaſſen, brach ein in Etagenhöhe
befindliches Balkenlager, auf welchem Rohziegel
aufgeſtapelt waren, durch. Von den herab-
ſtürzenden Steinen wurden zwei Arbeiterinnen
auf der Stelle erſchlagen, während die dritte
ſchwere Verletzungen u. a. einen Beinbruch
davontrug.

Vermiſchte Nachrichten.
(Der Brautſchleier der Prinzeſſin

Sophie) von Preußen, der zukünftigen Kron-
prinzeſſin von Griechenland, iſt in den ſchleſiſchen
Spitzenſchulen zu Steinſeifen, Arnsdorf und
Seidorf ſoeben vollendet worden. Die Zeichnungen
zum Brautſchleier ſelbſt, wie zu den ſchmalen
Spitzen ſind vom Muſterzeichner Burghold aus
Schmiedeberg nach den unveränderten Motiven
des Volants, zu welchem die Vorlage aus dem
Berliner Gewerbemuſeum entnommen iſt, ange-
fertigt. Die ſchmalen Spitzen und der Volant
ſind'in point veniſe ausgeführt, und, was beſonders
kunſtvoll iſt, die Spitzen ſind in den verſchiedenſten
Stichen und Muſtern der einzelnen Figuren,
deren 35 vorhanden ſind, gearbeitet. Die Länge
des Schleiers beträgt 3 Meter, die Breite 1,50
Meter. Die in point gaze gearbeitete Raute
des Schleiers iſt aus 110 verſchiedenen Theilen
zuſammengeſetzt. Vier Monate lang haben über
200 ſchleſiſche Arbeiterinnen an dem Schleier
gearbeitet.

(Kleine Notizen.) Der bekannte General
Vogel von Falkenſtein hatte 1870 unter landes-
herrlicher Beſtätigung ein Majorat errichtet.
Von einem der hinterlaſſenen Kinder iſt nun die
Berechtigung des Majorats angefochten und die
peinliche Affaire wird demnächſt vor dem Ber-
liner Kammergericht verhandelt werden. Jn
Reval verunglückte der Luftſchiffer Leroux
und ertrank.

(Wegen des Doppelmordes) in
Friedrichsberg bei Berlin hat jetzt Seitens der
Kriminalpolizei ein nochmaliges Verhör der
Zeugen in ihren Wohnungen ſtattgefunden. Das
Reſultat der Vernehmung ſoll für den des
Mordes verdächtigen Schneider Klauſin noch
belaſtender ſein, als man vorher annehmen
konnte.

(Zu ſehr bedauerlichen Scenen) iſt
es auf dem Moskauer Rennplatze gekommen,
über die jetzt Genaueres bekannt wird. Einige
Perſonen verlangten aus nichtigem Grunde ihr
Geld vom Totaliſator zurück und wurden abge-
wieſen. Mit dem Rufe: „Man plündert uns
ſchon lange!“ warf ſich darauf die mehrere
Tauſend Köpfe ſtarke Volksmenge auf die pracht-
voll ausgeſtattete Tribüne der Renngeſellſchaft,
ſchlug Alles kurz und klein und demolirte dann
alle Einrichtungen des Rennplatzes. Die an-
weſenden Poliziſten und Gendarmen konnten
nichts ausrichten und erſt nach einer Stunde
wurde dem Wüthen der Menge ein Ende ge-
macht. Die Totaliſatoren find bis auf Weiteres
verboten.

(Attentat aufeinen Kirchenfürſten.)
Nach einer Meldung aus Ronda in Italien
wurde der Erzbiſchof von Coſenza, als er zu
Wagen ſtieg, um nach Coſenza zurückzukehren,
von einem Küſter durch einen Revolverſchuß
am rechten Schenkel leicht verwundet. Der
Verbrecher wurde verhaftet.

(Hauseinſt urz.) Mittwoch Vormittag
ſtürzte ein im Bau befindliches Haus in der
Allée Porta Victoria in Mailand ein und be-
grub gegen 60 Arbeiter unter ſeinen Trümmern.
Fünf Todte und dreizehn mehr oder weniger
ſchwer Verletzte ſind bis jetzt aus denſelben
hervorgezogen.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Danzig, 26. Sept. Das Generalkommando

des neu zu bildenden Armeekorps ſoll in Danzig,
nicht in Bromberg eingerichtet werden.

Rom, 26. Sept. Die vatikaniſchen Blätter
rügen, daß die italieniſche Preſſe von dem
Münchener Katholikenkongreß nicht die geringſte
Notiz genommen habe. Der „Moniteur de Rom“
erhielt eine geheime Ordre der Regierung. Der
„Oſſervatore Romano“ konſtatirt, das uſur-
patoriſche Jtalien ſei nun auch von Bayern ge-
richtet worden. Jn Neapel brach geſtern
ein furchtbarer Orkan aus. Zahlreiche
Häuſer ſtürzten ein oder wurden über
ſchwemmt. Die Villa Crispi's ſteht völlig
unter Waſſer, die dieſelbe umgebende Garten-
mauer iſt eingeſtürzt. Ueberall kommt Vieh an-
geſchwommen. Eine Menge Arbeiter und Sol
daten ſind beim Rettungswerk beſchäftigt. Zwei
Perſonen wurden unter den Trümmern eines
Hauſes begraben. Weitere Verluſte an Menſchen
ſind bis jetzt noch nicht bekannt. 34 Häuſer
ſind ſo beſchädigt, daß ihr Einſturz droht.

Markt Berichte.
Halle, 26. Septbr. Preiſe per 1000 Kilo netto, Weizen

ruhig, alter 175 195, neuer 162 190 M. Roggen
feſt, 162 172 M., Gerſte Futter- 30 150 M., Brau
gerſte ruhig, 165) 19) M. Pittelqualität weniger be
achtet, Hochfeine in Poſten bis 197 Mark, Hafer
alter 164 170 M. neuer 153 bis 162 R. Mais
Raps ohne Angebot Rübſen Sommer o. Angebot,
Erbſen Victoria 177 186 M. Kümmet ausſchließl. Sack
p. 100 Kilo Netto 38 40 M. Stärke einſchl. Faß von 100
Kilo netto, Halliſche prima Weizen- Stärke 39,00 bis
40,00 M. Abfallende Sorten billiger. Preiſe per 106
Ko. netto Linſen 26 40 M., Bohnen 16-—18, Kleeſaaten
Futter Artikel Futtermehl 13--15, Roggentleie bei ſehr leb
hafter Nachfr. 10 19,75 M. Weizenſchaalen 8,75 9,)0 M.,
Weizengrieskleie 9, 0--9,25 M. Malzkeime geſucht, helle
10,00 11,00 M., dunk. 9,00--10,00 M. Oelkuchen 14,50
bis 15,50 M. Malz 28,50 39,00 M. Rüböl 72,06 M. Petro
ienm 24,50 25, Solaröl 0,825/39 knapp, 17,5 0 18 M.,
Spiritue p. u Liter-Prozent, ruh., Kartoffelſpiritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 56,50 M. mit 70 M. Ver
braucheabgade 36,30 M.

Jnduſtrie, Handel und Verk ehr.
Kronprinz Rudolf-Bahn 4 pCt. Gold

Prioritäten Die nächſte Ziehung findet am 1.
October ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 2 pCt,
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Str. 13, die
Verſicherung für eine Prämie von 3 Pfg. pro 100 Mk.

Anzeigen.
Betriebseröffnung der Neubauſtrecke

Naumburg-Artern.
Am 1 October d. Js. wird die 55,, km lange

Neubauſtrecke NaumburgArtern mit den Zwiſchen
ſtationen Klein-Jena, Freyburg a. U., Balg-
ſtädt, Laucha, Kirchſcheidungen, Carsdorf,
Vitzenburg, Nebra, Roßleben, Donndorf,
Gehofen und Reinsdorf für den öffentlichen
Verkehr eröffnet und zwar die Haltepunkte Klein
Jena und Balgfſtädt für den Perſonenverkehr,
die Bahnhöfe Frey»urg a. U., Laucha, Nebra,
Roßleben, Donndorf für den Perſonen, Ge-
päck- und Privatdepeſchenverkehr, ſowie für die
Abfertigung von Eil- und Frachtgütern, Leichen,
Fahrzeugen und lebenden Thieren, die Bahnhöfe
Carsdorf und Gehofen für den Perſonen und
Gepäckveckehr, ſowie für die Abfertizung von Eil-
und Frachtgütern, Leichen, Fahrz'ugen und leben-
den Thieren, der Bahnhof Vitzenvurg für den
Perſonen und Wepäckverkehr, ſowie für die Ab-
fertigung von Eil- und Frachtgütern, Leichen u.
lebenden Thieren, die Halteſtelle Reinsdorf für
den Perſonen und Gepäckverkehr, ſowie für die
Abfertigung von Eil- und Frachtgütern u. Leichen
und die Halteſtelle Kirchſcheidungen für den
Perſonenverkehr, ſowie für die Abfertigung von
Wagenladungsgütern. Außerdem ſind die Bahn-
höfe Freyburg a U. und Laucha zur Annahme
und Auslieferung von Spreng offen zugelaſſen.

Die neue Bahnſtrecke hat Anſchluß in Naum-
burg an die Bahnlinie Halle Bebra und in
Artern an die Bahnlinie Sangerhauſen Erfurt
und wird vom Tage der Betriebseröffnung ab dem
zur unterzeichneten Verwaltung gehörigen König-
lichen EiſenbahnBetriebsAmt zu Erfurt ugterſtellt.

Für die neue Bahnſtrecke kommen die Beſtimw-
ungen des BetriebsReglements für die Eiſenbahnen
Deutſchlands, des Bahnpolizei-Reglements und der
Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen unterge
ordneter Bedeutung, ſowie die Perſonen-, Güter-
und Vieh 2c. -Tarife für den Eiſenbahn Directions
bezirk Erfurt zur Anwendung. Tarife und Fahr
plan werden beſonders bekannt gegeben.

Erfurt, den 23 September 1889.
Königliche Eiſenbahn- Direction
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I I. 5O I.
Man abonniert nur bei den K. Poſtanftalten.

M Jenne's Verlag, Berlin-CoepenickK.

(erſcheint

3 mal)

bei freier
Lieferung ins Haus

1 M. 75 Pf.

Perſteigerung.
Sonnabend, den 28. September er.,

Vormittags 10 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe im
Hotel zum halben Mond hier

1Kommode, 1 Spiegel, 6 Bilder
und 3 Glasſchrank.

Wag, Gerichtsvollzieher.
3wangs- Verſteigerung.

Sonnabend, den 28. d. Mts Vor-
mittags 10 Uhr verſteigere ich im
Hotel zum halben Mond hier

verſchiedene gute Möbel.
Merſeburg, den 26. September 1889.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.
Freiwillige Verſteigerung.

Montag, den 30. September er Vor-
mittags von 10 Uhr ab verßeigere ich freiwillig im

Restaurant zum Rischgarten
hierſelbſt:

eine große Partie eiſerne Garten-
tiſche und Stühle, 1 Pianoforte,
1 Flügel, 1 faſt neuen Sarmigen
Kronleuchter u. dergl. mehr.

Merſeburg, den 25. September 1889

Tag. Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-
Nachlaß- Auction.

Sonnabend, den 28. d. Mts. von
Vormittags 9 Uhr an, ſoll im Wie-
mann schem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 3,
ein Mobiliar-Nachlaß, beſtehend in

div. Tiſchen, Stühlen, 1 Schreibſecretär, 1
Flügel, 1 Nähmaſchine, 1 Bettſtelle, Spiegeln,
Uhren, 4 Waſſerfäſſern, Haus und Küchen
geräthen und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Haarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. September 1889.

Carl Minadl ſteisoch.
AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator

GutskaufGeſuch.
Bei 10 bis 20000 Thaler Anzahlung ſuche

ich G t zu kaufen. Gefl. Adreſſen mit geein u nauer Beſchreibung, Größe, Acker,
Wieſen, lebendes und todtes Jnventar, Gebäude-
Grundſteuerreinertrag, feſter Preis und Anzahlung
unter H. A. 120 poſtlagernd MHarkKran-
Sstädit erbeten.

T T T T T TJn meinem Hauſe Entenplan
No. 1, habe ich die

zweite Etage,
beſteh. aus 6 Zimmern, Kammern
und Küche, ſowie 2 ſehr ſchöne
Manſarden-Wohnungen, jede mit
Stube, 2 Kammern u. Küche, im
Ganzen oder getheilt pr. I. Januar
zu vermiethen.

Adolf Sehäfer.
GewerEine neu reſtaurierte herrschaftliche
Wohnung iſt ſofort zu vermiethen u. jetzt
oder ſpäter zu beziehen. Heuſchkels Berg.

Haus Verſteigerung.
Das dem Schuhmachermeiſter Herrn Klein ge

hörige, Dammſtraße 10 hierſelbſt belegene Haus
grundſtück mit Zubehör ſoll
Montag, den 30. September er.,

Nachmittags 3 Uhr
in der Rublack'schen Restaura-
tüon, Hälterſtraße 12 unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber
hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 24. September 1889.
G. Möfer. AuctionsCommiſſar.

Verfor enwurde am Dienſt ag, den 24. d. Mis. vom Gaſt
hof „zur Linde“, Teichſtraße lang bis zur Weber-
ſchen Gärtnerei, eine Rentenſtammliſte u Hebe-
rolle der Gemeinde Blöſten. Der Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen Belohnung bei dem Kauf
mann Herrn Freygang, Gotthardteſtr abzugeben.
Blösfen. Warnicke, Ortsrichter.

Zerl. Hirſche und Wildſchweine!
Kirſchziemer 75 Pf., Hirſchkeule 70 Pf., Blatt
60 Pfg Kochfleiſch 30--45 Pf., Wildſchwein
je 5 Pf. das Pfund theurer; empfiehlt

Herm. Rabe Nacht.
Täglich friſche

Haſen und Hühner
größte Auswahl, billigſte Preiſe,
empfiehlt J. F. Beerholdt Nacht.

W Pfoerde-Decken,
Schlaf-, Reise- etc. Decken empk.
zu Engros-Preisen. Proben franco zugesendet.

G. A. Weisflog, Deckenfabrikant,
Leipzig, Markt 8, Barthels Hof, Gew. 3.

Umzugshalber.
Friſches Schweinefett Pfd. 60
Neuchateller Räſe Stück 25
Feinſte Dampfmolkereibutter Pfd. 130
gochſeine Holſteiner Butter 120
Preußiſche Landhukter M
Standbutter z 100Camembert Räſe Stück 75

ne eW 15 Stü ier g.A. PIiewka.
Oelgrube 1819,

iſt die erſte Etage mit allen Zubehör zu ver-
miethen und 1. April k. Js. zu beziehen.
44. Thomas, Klempnermeiſter.

Z. Verk. v. Kaffee 2c. a. Private u. Krämer ſuch. w.
e. tücht. reſpect. Vertreter. Fixum u. Proviſ. n. Ueber

einkunft F. Löding G Co Hamburg.
M WViolin- Unterricht

für Anfänger wird gründlich ertheilt Näheres
Johannisſtraße 13, 1 Treppe.

Auf ſofort wird ein Schreibgehülfe gegen
Monatsentſchädigung geſucht von

Grotefendl, Oeconomie-Commiſſarius.
Eine Ruh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen.

Gr.-Kaynaga Nr. G.

Bankgelder
von 30,000 M. an, auf Feldgrund-
ſtücke zu 31, ſowie

Privatgelder
jeder Grösse,

zu 4—-4 Zinſen habe auszuleihen
Auftrag G. Höfer
in Merseburg, Rogssmarkt S.

—=-=S3 Land wirthſchaftlichen Ausſtell,
ung in Lützen am 28., 29. und 30,
September, geht täglſch ein

m Ommniburs.
Abfahrt von der Hüterſtraße, Morgens 8 Uhr.
Zurückfahrt von Lützen, Abends 6 Uhr.

Preis jeder Tour MIK, L,20. Beſtellungen
nimmt entgegen R. Ebeling.

eder M. d mit holzgenagelten Tuehbaohlen M. 6.50 bis M. 1h holsge lten Tueohsohlen M.
RKungelhardt, Zeit.

Reife, ſüße ungariſche

Weintrauben
5 Kilo, Mk. 2.70 franco ſammt Korb gegen
Poſtnachnahme. Gute Ankunft garantiert.

Anton Tohr, Weinbergbeſitzer.
Werſchetz (SüdUngarn.)

T z bvilligſte Bezugsquelle. REier R wachs n Lade d

Freiwillige Jeuerwehr.
zur Haupt-WVebung, treten die drei Kom-

pagnien vollzählig Sonntag, den 29. d. Mts.,
Nachmittags 4 Uhr an den Geräthehäuſern an.

Die General-Versammilung, findet
am Montag, den 30 d. Mts., Abends von
8 Uhr ab in der „Funkenburg“ ſtatt.

Der Kommandant.
Geſang Perein.

Freitag 7 und 72 Uhr Uebung.
Schumann.

Stadttheater Halle.
Freitag, 27. September. Der Troubadour.

Große Oper von Verdi.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Freitag, 27. September. Carmen,

Altes Theater. Madagme Bonivard. Vorher:
Endlich.

Die glückliche Geburt eines Töchterehens
zeigen hocherfreut an.

Merseburg, den 25. September 1339.
Otto Franke und Frau

geb. Seidel.
Unſeren herzlichſten Dank Allen, welche uns

ihre Theilnahme an unſerem ſchweren Verluſte be
wieſen haben.

Die trauernde Familie Haustein.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes

unſeres guten ſorgſamen Vaters des Schmiedemſtts.

Friedrich Fliege,
können wir nicht unterlaſſen, allen Denen von R

m

und Fern unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen,
welche ſeinen Sarg ſo reichlich mit Blumen
ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Ferner Dank dem hieſigen Kriegervereine für
die ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruheſtätt
des Entſchlafenen, dem Herrn Paſtor Junker fü
die troſtreichen Worte am Grabe, ſowie dem Kantol
Herrn Hucke und der lieben Schuljugend für den
Geſang der ſchönen Trauerlieder. Gott möge
Allen für die Liebe und Theilnahme ein reichlicher
Vergelter ſein.

Schadendorf, den 24. September 1889.
Die trauernden Ilinterbliebezesz-

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg (Altenburger Schnlplat 5).
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